Mai

1.
Nationalfeiertag des deutschen Volkes
Das Programm ist wegen der Erkrankung des Reichspräsidenten für mich in diesem Jahr besonders anstrengend.
Jugendkundgebung im Lustgarten.
Empfänge für Arbeiter aus dem Reich.
Festsitzung in der Reichskulturkammer.
Großkundgebung auf dem Tempelhofer Feld.
Einweihung der Thingplätze in Halle und Heringsdorf (Telegramme)
Rust, Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Jugoslawien.

2.
Ich eröffne den Kampf gegen die Gegner unserer Sache mit einem Geheimschreiben an meine engeren Mitkämpfer. Ab sofort wird hart durchgegriffen. Röhm schwört er wisse von nichts, nicht einmal von den schon ausgehobenen Waffenlagern.

3.
Grundsteinlegung zum Erweiterungsbau der Reichsbank.
Obergruppenführer, SA.-Führer des Gaues Hannover Lutze übergibt Göring einen Geheimbericht über Pläne der SA-Führung. Daraus geht hervor, daß Röhm etwas gegen Einrichtungen des Kriegsministeriums plant.

5.
Beginn der halbjährlichen Arbeitsdienstpflicht für Studenten.
Rechtswidrige Schließung des Memellandtages durch Litauen.

6.
Saartag in Zweibrücken
Ich werde Ehrenbürger von Saarbrücken.

7.
Empfang für die japanische Marineabordnung.

8.
Reichspressetagung der Partei.

9.
Immer mehr Berichte über Pläne der SA-Führung für eine Verschwörung werden mir vorgelegt. Pg. Himmler arbeitet sehr gut!
Besprechung mit Pg. Dr. Goebbels.

11.
Pg. eröffnet im Sportpalast die Aktion gegen die Mießmacher und Kritikaster. Wir wollen damit versuchen, die SA-Führung zur Vernunft zu bringen.
Daluege, Leiter der Polizeiabteilung im Reichsinnenministerium.

12.
Pg. Darré spricht über den Großgrundbesitz.

13.
Rundrunkrede von Pg. Dr. Frick.
Bildung des Reichsmütterdienstes im Deutschen Frauenwerk.

14.
Die Deutsche Front des Saargebietes protestiert in einer Denkschrift beim Völkerbund gegen die Unterstellung der Regierungskommission.

15.
Gesetz über die Regelung des Arbeitseinsatzes.
Neues Theatergesetz.
Saardeutsche Erklärung vor der internationalen Presse in Genf.

16.
Zweiter Deutscher Arbeitskongreß in Berlin
Rede.
Pg. Göring in Belgrad.

17.
Göring-Plan, Pg. Göring in Athen.
Pg. Ribbentrop in Rom
Empfange eine Delegation des deutschen Handwerks.

18.
Telegramm an die Pfingstagung des VDA in Mainz und …
Pg. Lutze bei mir, hat einige geheime Befehle von Röhm und Konsorten bei sich.

19.
Pg. Dr. Frick spricht beim V.D.A.
Besprechungen mit Pg. Himmler wegen der SA.
Werde Röhm sofort zu mir befehlen!

25.
Pg. Göring in Budapest.
Verkündung der „Pflichten des deutschen Soldaten".
Röhm schwört mir wieder, er wisse nichts von einer Verschwörergruppe innerhalb der SA. Er wolle, sollte ich beweisen können, daß es eine Gruppe geben sollte, die nicht nach meinen und seinen Befehlen handelt, diese Leute eigenhändig niedermachen.

27.
Beginn der Reichstheaterwochen in Dresden.
Besprechungen mit SA. und Parteiführern in Dresden.
Besuch der Vorstellung „Tristan und Isolde".

28.
Empfang in der Infanterie-Schule in Dresden.
Besprechungen mit Offizieren.
Neue Reichsstraßenverkehrsordnung.

29.
Empfang in der Gauleitung in Dresden.
Empfang beim Stadtrat.
Gespräche mit SA und Parteiführern. Komme zu der Auffassung, daß die SA hier mit keinerlei Aufwieglern paktiert.

30.
In Genf spricht Sir John Simon.
Empfange R. Straup
Besprechungen mit Parteiführern.

31.
Pg. Rosenberg spricht in der Marienburg
Deutsch-französische Verhandlungen in Genf über die Saarabstimmung.
Pg. Himmler legt mir eine Namensliste der Leute vor, die er beobachten läßt. Ich muß sagen, bin erstaunt, wer alles auf dieser Liste steht. Sollte Himmler Beweise erbringen, wird hart abgerechnet

Persönliches

Werde schon die nächsten Tage Röhm die von Himmler mir vorgelegte Liste zeigen, sollte er wieder sagen, er wisse nichts, werde ich Röhm aus der Partei ausstoßen. Es kann nicht sein, daß er als Stabschef der SA keine Ahnung von den Vorgängen hat. Schon die Beobachtungen Himmlers haben gezeigt mit welchen Halunken sich Röhm trifft.

Adolf Hitler
